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Luftftrom zu einer kreilenden Bewegung gezwungen wird. Fig. 239. Dabei werden
die Staubteilchen, auch Späne und andere fette Körperchen, an die Gefäßwand
gedrückt und fallen (aus dem Luftftrom ausgefchieden) in einen trichterförmigen
Anlatz, aus dem fie nach unten entfernt werden können, während die gereinigte
Luft nach oben entweicht. In einer verbelferten Ausführung ilt das Gefäß im
Innern lchneckenförmig geltaltet, [0 daß die kreilenden Luftltröme lich nicht treffen
und kraftverzehrende Wirbelbildungen ausgefchloffen find.

Fig. 239.
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Fliehkraftftaubfängex (Späneabfcheider) an der Wand eins Ge-
fchoßbaues. Außenliegender Laftenaufzug. Holzdrahtvorhänge

(Sonnenfchützer) vor den Fenftern.

Die Fliehkraftftaubabfauger letzen natürlich genügende Schwere des einzelnen
Staubteilchens voraus; wo der Staub zu leicht ilt, um durch Anpreflungen an die
Wandung ausgelchlolfen zu werden, muß die verftaubte Luft durch Stoff-Filter
gepreßt (großer Kraftverbrauch) oder aber einem feinen Sprühregen (NaB-Filter)
ausgefetzt werden, der die feinften Staubteilchen niederichlägt. Bei einer Ver-
bindung von Fliehkraftauslcheider und Naßfilter werden die gröberen Staubteilchen
im trockenen Verfahren, in dem oberen Teile die feinlten Teilchen im Naßver-
fahren ausgelchieden 93). v

93) Vergl.: Ertl/t Danneberg. Neuzeitliche Lüftungs-‚ Entftaubungs- und Luffheizungsanlagen in Gießereibetrieben.
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